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31. Deutscher Skatkongress

Am XXXI. Deutsche Skatkongress 
2014 in Berlin, nahmen aus dem 
SkSV-NRW 23 Delegierte teil. Es ist 
ein ganz besonderer gewesen. Zum 
einen weil er sehr diszipliniert ablief, 
die meisten Diskussionen sachlich 
blieben und zum anderen, weil das 
komplette Präsidium des DSkV ohne 
jeglichen Gegenkandidaten wieder 
gewählt wurde. Von den 186 stimm-
berechtigten Delegierten aus den 13 
Landesverbänden sowie dem 
Schieds- und Verbandsgericht wurde 
das aktuelle Präsidium bravourös be-
stätigt. Peter Tripmaker geht als Prä-
sident in seine dritte Amtsperiode. 
Jan Ehlers wird ihn weiterhin als Vize-
präsident unterstützen. Hans-Jürgen 
Homilius wird die Kasse in seiner, wie 
er sagt, letzten Amtsperiode führen. 
Hubert Wachendorf als Verbands-
spielleiter, Ute Modrow als Pressere-
ferentin, Karin Kronenberg als Da-
menreferentin und Sabine König als 

Jugendleiterin wurden für ihre gelei-
stete Arbeit in ihren Ämtern bestätigt. 
König war zuletzt kommissarisch ein-
gesetzt, doch nach zwei Deutschen 
Schüler- und Jugendmeisterschaften 
war sie den Anwesenden vertraut und 
erhielt ein eindeutiges Votum. Die va-
kante Position den zweiten Vizepräsi-
denten wurde nicht mehr besetzt, die-
ser Posten wurde vom Kongress 
abgeschafft.

Bei den Wahlen zum Skatgericht und 
dem Verbandsgericht wurden die Per-
sonen, die diese Gremien bislang be-
setzt haben erneut vorgeschlagen 
und im Block wieder gewählt . Span-
nend wurde es nur bei der Wahl zum 
Sportausschuss, hier standen sieben 
Kandidaten für drei Posten zur Wahl. 
Georg Reeg, Winfried Pullig und 
Claudia Stadtler erhielten hier das 
Vertrauen der Versammlung. 

Fortsetzung Seite 5.

Kongress beschloss Beitragserhöhung ab 2016





31. Deutscher Skatkongress

Fortsetzung von Seite 3.
Etwas unruhig wurde es in der Ver-
sammlung bei Tagesordnungspunkt 
14. Hier ging es um eine Erhöhung 
des Jahresbeitrags für die Mitglieder. 
Nach ausgewogener Diskussion wur-
de klar, dass es notwendig ist, den 
Beitrag anzuheben. Die Versamm-
lung einigte sich auf eine Erhöhung 
um zwei Euro zum 1.1.2016. Somit 
müssen dann 12 Euro pro Mitglied an 
den DSkV überwiesen werden.
Rege Diskussionen gab es noch zum 
Punkt Verschiedenes, hier nahm das 
neue (alte) Präsidium noch Anre-
gungen der Versammlung mit in die 
nächste Wahlperiode, die im Herbst 

2018 enden wird. Versammlungsleiter 
Bernhard Wachter, der ganz souve-
rän die Versammlung führte, ver-
diente sich ein besonderes Lob, denn 
er trug wesentlich dazu bei, dass der 
31. Deutsche Skatkongress etwas 
einmaliges hatte. Bereits um 17.06 
Uhr wurde die Versammlung nach ei-
ner Schlussansprache des Präsi-
denten, Peter Tripmaker, beendet.
Ab 20 Uhr wurde der Tag mit einem 
gemeinsamen Buffet, einem gemüt-
lichen Beisammensein und einer 
Show-Einlage abgeschlossen.
Das Protokoll wurde geführt von Dr. 
Bernd Bäse und wird auf der DSkV-
Seite im Internet veröffentlicht. 

DSkV erhöht den Mitgliedsbeitag

ab Januar 2016 um zwei Euro

Aus welchem Grund wird der Jahres-
Mitgliedsbeitrag um 2,00 € erhöht?
In den letzten Jahren ist es mehrheitlich in 
den Vereinen des DSkV nicht gelungen, 
den Mitgliederrückgang zu korrigieren. 
Es wurde z.B. in den letzten vier Jahren 
ein Mitgliederrückgang von 1.000 
Skatfreundinnen und Skatfreunden pro 
Jahr registriert.
Dadurch entstanden jährlich Beitrags-
rückgänge in Höhe von rund 10.000 €. 
Über vier Jahre hinweg sind das ca. 40.000 
€ weniger auf der Einnahmenseite. 
Da sich die Ausgaben jedoch nicht reduziert 
haben, entstand im Jahr 2013 nach vielen 
Jahren mit einem positiven Ergebnis 
erstmals ein Verlust. Das konnte durch 
den stabilen Geldbestand des Verbandes 
problemlos ausgeglichen werden.
Vorrausschauend kann auch für 2014 und 
in den kommenden Jahren ein Minus auf 
der Mitgliedsbeitragsseite vorhergesagt 

werden. 
Die Ausgaben haben sich in all den 
Jahren nicht reduziert. Es wurden die 
Teilnahmezahlen an Meisterschaften nicht 
mehr an die Mitgliederzahlen gekoppelt. 
Unabhängig von der Mitgliederentwicklung 
sind die Teilnehmerzahlen für die Einzel- 
und Mannschaftsmeisterschaft konstant.
Es wurden in den vergangenen Jahren 
die Zuschüsse für die Teilnehmer zu den 
Meisterschaften erhöht. Es werden alle 
Wettbewerbe im DSkV vom Präsidium 
des DSkV geplant und durchgeführt. Für 
alle Mitglieder werden die Kosten für die 
Unfallversicherung mit den Jahresbeiträgen 
abgedeckt. Im Jahr 2013 wurden zum 
Beispiel Leistungen in Höhe von 32.000 € 
an die Mitglieder gezahlt. 
Um der Entwicklung der zu erwartenden 
Verlustergebnisse entgegen zu wirken ist 
es zwingend erforderlich gegen zu steuern. 
Mit der Beitragsanpassung auf 12,00 € pro 
Jahr ab dem 1. Januar 2016 kann dieser 
Entwicklung begegnet werden.

Hans-Jürgen Homilius





LV-Damenpokal

Am Samstag den 27. 
September fand im 
Vereinsheim Die Jo-
kern in Oberhausen 
der diesjährige LV 
Damenpokal statt. 
Die Teilnehmerzahl 
war sehr übersichtlich 
mit 17 Damen und 4 
Mannschaften. Der 
Präsident Gerd Ebel 
begrüßte pünktlich 
um 11:00 Uhr die Da-
men aus dem LV 
recht herzlich und 
gab danach die Tur-
nierleitung an den Spielwart Michael Kerkhoff ab. 3 Serien á 48 Spiele spielten 
die Damen bevor gegen 19:00 die Siegerehrung durchgeführt wurde. Über ei-
nen Freiplatz zur LV EM 2015 darf sich die Siegerin Manuela Hillje freuen.

Die weiteren Einzelergebnisse:

Manuela Hillje gewann Damenpokal





Rhein-Weser-Turnier

Die Sieger der Einzelwertung (v.l.n.r.) - Damen: Charlotte Frackowiack - 

Herren: Peter Fuchs - Senioren:  Toni Janssen.

Mannschaftssieger wurden in diesem Jahr die Herren von den Schlossbuben 

Ossenberg in der Besetzung von Franz Koering, Jürgen Wittig, Manfred Kron-
stein und Michael Kuglinzki.

Abschlusstabelle
Mannschafts-Wertung



Rhein-Weser-Turnier



44. Deutsche Mannschaftsmeisterschaft

Bergheimer Damen Duisburg und
Alle Asse Bünde belegten die Plätze

zwei und drei bei den Damen

Den 2. Platz belegten die „Bergheimer Damen Duisburg“ mit den Spielerinnen: 
Anke Walter, Renate Weller, Justine Martin, Tina Hasselbeck und Nadine 
Neuhaus. Rund 540 Punkte fehlten am Ende zum Sieg.

Auf Platz drei landeten die Damen von „Alle Asse Bünde“. Sie spielten mit 
Andrea von der Ahe, Beate Wegner, Doris Rose,Melanie Dobrunz und Anke 
Finke.









44. Deutsche Mannschaftsmeisterschaft

Ergebnisse der Herren-Mannschaften

Ergebnisse der Damen-Mannschaften

Ergebnisse der Junioren-Mannschaften
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Endrunde Deutscher Städtepokal

Team aus Recklinghausen
landete auf Platz zwei

Am 8. und 9. Nov. fand in 
Kleinschmalkalden beim Ti-
telverteidiger Floh-Seligen-
thal die diesjährige Städte-
pokal-Endrunde mit 22 
qualifi zierten Städtemann-
schaften aus den Vorrunden 
plus Titelverteidiger statt. 23 
Mannschaften aus Ost und 
West waren ausgerechnet 
zum 25jährigen Mauerfall-
Jubi-läum in Thüringen „dem 
Mutterland des Skatspiels“, 
am Kartentisch vereint. 
Der Gastgeber „Christinas 
Wenzel“ hat alle Erwartungen 
als Gastgeber erfüllt und 
sorgte hervorragend im 
„Adler“ in Kleinschmalkalden 

für das leibliche Wohl 
aller Skatspielerinnen und 
Skatspieler. 
Für den 40. Deutschen 
Städtepokal hatten sich in 
diesem Jahr 23 Mann-
schaften aus Städten und
Kreisen aus ganz Deutsch-
land zu den Vorrunden 
gemeldet. Diese Mannschaf-
ten zu jeweils 8 Skatspielern 
plus maximal zwei Ersatz-
spielern waren in 15 (davon 
wieder einmal alleine 
5 Vorrunden im LV 4) 
Vorrundenorten angetreten, 
um sich dort die Fahrkarte 
für Floh-Seligenthal zu 
erspielen. 

Pl. Stadt Pkt.
1 Wismar 40.557
2 Recklinghausen 40.434
3 1. SC Dieburg I 40.113
4 SC Neustadt Holstein 39.864
5 Greiz 39.766
6 Bingen 39.365
7 Hillesheim 38.938
8 Witten 38.341
9 Kreis Euskirchen 37.892

10 Kreuz Ass Bad Oeynhausen 37.552
11 Kronau 37.464
12 SC Barlacher Güstrow 37.092
13 Floh-Seligenthal 36.837
14 Oldenburg 36.221
15 Kiel 36.067
16 Essen-Süd 35.912
17 TSG Rheda 35.751
18 Kreis Herford 35.220
19 1. SC Dieburg II 35.213
20 Düsseldorf 34.217
21 Aurich 33.363
22 Erzgebirgskreis 31.252
23 Vereinte Buben Sassendorf 30.230

Das Team aus Recklinghausen mit Joachim Morjan, Hartmut Seeber, André Willerberg, Ulrich 
Riemann, Uwe Fug, Peter Kühlein, Michael Gerharz, Karin Kronenberg und Martin Lehmann.



Landesverband NRW

Erfolgreicher SkSV-NRW 2014
Auf ein erfolgreiches Jahr, können Vereine und einzelne Mitglieder des 
SkSV-NRW, zurückblicken.

In der 1. Herren-Bundesliga belegte die Mannschaft von den Jokern 

Oberhausen den 4. Platz. Die Mannschaften von Karo As Skat com. 

Meerbusch und  Pik As Recklinghausen belegten die Plätze 8 und 9.

Aufgestiegen ist der Verein SSV Ems Vechta Nordhorn aus der VG 44.

Bei der Mannschaftsmeisterschaft in Magdeburg belegte in der Damen-
wertung die Mannschaft von den Bergheimer Damen den 2. Platz. Den 3. 
Platz erreichte die Vertretung von Alle Asse Bünde.

Unter den besten 10 konnten sich, bei der Deutschen Einzelmeister-

schaft, als 9. N. Kloppenburg, Schnieeschöpper Krefeld, bei den Junioren 
und Skfr. Nauen, Alle Asse Hilden, als 8. bei den Senioren platzieren.

Einen 8. Platz erreichte das Tandem Rickert/Stöger, Hellweg Buben Werl, 
bei der Tandem-Meisterschaft.

Beim Deutschlandpokal belegte Skfr. Balzer, Pik As Recklinghausen, den 
5. Platz. Mit seinem Partner H. Seeger, erreichte er den 4. Platz in der Tan-

demwertung.

Zum Abschluss des Spieljahres fand die Endrunde des Deutschen Städte-

pokals statt. Die Städte-Mannschaft aus Recklinghausen, belegte einen 
hervorragenden 2.Platz.

Ich gratuliere, im Namen des SkSV-NRW, allen Meistern und Platzierten 
recht herzlich.

           Gerd Ebel    
Präsident SkSV-NRW
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VG 44 - Münsterland / Emsland

Am 1. September 2014 feierte Horst Sandhof seinen 
80. Geburtstag.

Im Jahr 1991 trat er in den DSkV ein und hat seit 
dieser Zeit immer Vorstandsarbeit geleistet..

Im Skatclub des 1. SC Meppen spielt Horst seit 2007 
und übernahm 2008 den Vorsitz des Skatclubs.

In diesen Jahren hat er seine Aufgaben stets hervor-
ragend durchgeführt.

Aus Anlass seines runden Geburtstages möchten 
wir uns für die sehr gute Zusammenarbeit bedan-
ken.

Wir wünschen ihm für die Zukunft vor allem Gesund-
heit und weitere schöne Jahre im Skatclub 1. SC 
Meppen.

Die Mitglieder
Skatclub 1. SC Meppen
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VG 44 - Münsterland / Emsland

Die Skatsportverbandsgruppe 44 Münsterland/Emsland veranstaltet alljährlich 
eine Verbandsranglisten-Turnierserie (VRL-Turniere) auf freiwilliger Basis, an 
der Spieler der VG für ein einmaliges Startgeld von 10 Euro die Möglichkeit 
haben, nicht nur ein zusätzliches Preisgeld am Ende der Saison zu gewinnen, 
sondern auch 2 direkte Startplätze für die NRW Einzelmeisterschaft des darauf 
folgenden Jahres zu erkämpfen!

In dieser Saison hatten insgesamt 46 Spieler (Rekord) für diese Turnierserie 
gemeldet, die bei 14 offenen Turnieren, die gleichzeitig als VRL-Turniere aus-
geschrieben waren, den Kampf um diese 2 Startplätze aufnahmen! Je nach 
Platzierung wurden dabei 1-46 Punkte bei diesen Turnieren für die Teilnehmer 
dieser Serie vergeben, wobei zum Ende der Saison die besten 10 Platzie-
rungen gewertet werden! Nach einer insgesamt spannenden Saison, bei der 
bis zum 12. Turnier noch insgesamt 5 Spieler die Chance auf Platz 1 hatten, 
gelang es Dieter Burzlaff vom Skatverein Kiepenkerl Münster, beim 13. Tur-
nier am 08.11.2014 in Meppen, mit einem hervorragenden 3. Platz und dem 
Schwächeln der direkten Konkurrenten, für eine Vorentscheidung zu sorgen!
Mit nun insgesamt 416 Spielpunkten und nur noch einem ausstehenden Tur-
nier in dieser Serie ist ihm Platz 1 nicht mehr zu nehmen!

Dazu meinen herzlichen Glückwunsch!

Um den 2. direkten Qualifi kationsplatz für die DSKV Landesmeisterschaft 2015 
wird es allerdings beim Jahresabschlussturnier der SG Rheine am 27.12.2014 
noch einmal spannend!

Gleich 4 Spieler der VG 44, Stefan Wilken (393 Pkte) und Alfred Bramkamp 

(389 Pkte) vom SV Wietmarschen sowie Bernd Pieper (389 Pkte) und Diet-

mar Giesa (386 Pkte) vom Skatverein Kiepenkerl Münster liefern sich noch 
einen spannenden Kampf um diesen direkten Startplatz, wobei Stefan Wilken 
mit einer noch zu streichenden 25 Punkte-Wertung die größten Chancen hat!

Doch abgerechnet wird bekanntlich am Ende!

Insgesamt gesehen macht diese Turnierserie viel Spaß und vielleicht fi nden 
sich ja noch einige Verbesserungsvorschläge um das Teilnehmerfeld in Zukunft 
noch weiter zu steigern!

In diesem Sinne wünsche ich den Finalisten um Platz 2, zu denen ich ja auch 
gehöre, für das letzte Turnier „Gut Blatt“                                        Bernd Pieper

Verbandsgruppen-Rangliste 2014
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VG 44 - Münsterland / Emsland

Erlebnisbericht zum 2. Deutschen Senioren Pokal

Am Samstag, den 04.10.2014 traf sich 
die 5köpfi ge Seniorenmannschaft der 
VG 44 zur Abfahrt nach Bremen zum 2. 
Deutschen Senioren Pokal. 
Die Mannschaft bestand aus:

Maria Hartmann, (Einzelspielerin),
80 Jahre!
Spielbank-Asse Bad Bentheim 
Heinz-Georg von Wensiersky,

Spielbank-Asse Bad Bentheim
Franz Rosen,

Herz Bube Lingen
Hubert Tenbrink,

Grand Hand Coesfeld-Gescher-Velen
Johannes Zimmermann,

Grand Hand Coesfeld-Gescher-Velen

Bei herrlichem Herbstwetter ging es 
dann in Richtung Norden. Im Bremer 
Maritim Hotel wurden wir bereits vom 
Organisationsteam, das unter der Lei-
tung von Hubert Wachendorf stand, 
recht herzlich empfangen. Bis zum 
Start blieb noch ein bisschen Zeit zum 
Kontakte knüpfen und vertiefen. Davon 
hatte Maria Hartmann reichlich Ge-
brauch gemacht. Als ältestes Mitglied 
der Gruppe kannte sie natürlich auch 

viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Nachdem die Teilnehmer des 2. Deut-
schen Senioren Pokal ihre Plätze ein-
genommen hatten, wurde die Veran-
staltung vom Präsidenten des DSkV 
Peter Tripmaker eröffnet und der faire 
Wettkampf begann mit dem Wett-
kampfeid und der deutschen National-
hymne. Da lief es einem schon mal kalt 
den Rücken herunter.
Euphorisch ging die Mannschaft der 
VG 44 ans Werk, denn es sollte etwas 
Zählbares herauskommen. Doch die 
drei Serien am ersten Tag verliefen für 
die Mannschaft sehr unterschiedlich. 
Ein Ausrutscher war immer wieder da-
bei, so dass die gesteckten Ziele sich 
etwas entfernt hatten, aber dennoch in 
greifbarer Nähe waren. Die Mann-
schaft ließ aber den Kopf nicht hängen 
und die Stimmung war ausgezeichnet. 
Nach dem gemeinsamen Abendessen 
im Hotel Maritim ging es dann zum ge-
buchten Hotel am Stadtrand von Bre-
men. Dort wurden die nicht so gut ge-
laufenen Spiele vom Tage bei einem 
Bier aufbereitet.
Die zwei verbleibenden Serien am 
zweiten Tag wurden ausgeschlafen, 
gestärkt und mit frohem Mut angegan-
gen. Franz Rosen hatte nach der 
vierten Serie noch gute Chancen, in 
der Einzelwertung ganz nach vorne zu 
kommen. Das würde natürlich auch 
der Mannschaft gut tun. Doch in der 
letzten Serie lief es nicht ganz so gut 
für ihn (3:1) und fi el in der Wertung 
wieder zurück.

21



VG 44 - Münsterland / Emsland

Die Schlacht war geschlagen und nun 
wurde gespannt dem Endergebnis ent-
gegengefi ebert. Zu einer Platzierung 
der Mannschaft hatte es leider nicht 
gereicht und belegte immerhin noch 
den respektablen 13. Platz.
In der Einzelwertung erreichte Hubert 

Tenbrink den beachtlichen 50. Platz 
und bekam damit noch einen Preis.
Mit der Erfahrung der zwei Spieltage 
im Gepäck wurde die Heimreise mit 
dem Ziel, am 3. Deutschen Senioren 
Pokal in Berlin teilzunehmen, angetre-
ten.

Kommentar zur Lage der VG
Der geneigte Leser wird sich vielleicht daran erinnern: Im letzten Kiebitz habe ich Vermu-
tungen zur Zukunft unseres Kompetenzteams vom SSV Ems-Vechte formuliert. Und jetzt 
werden die „alten Männer“ dieser Mannschaft doch wirklich Deutscher Senioren Pokalsie-
ger!
Herzlichen Glückwunsch an Werner Jobusch, Wolfgang Umbreit, Skatfreund Müller und 
der Leihgabe aus Münster, Klaus Woite. Jobusch/Müller wurden ebenfalls Sieger im Tan-
dem. Klaus Woite belegte im Einzel den 2. Platz und darf sich „Deutscher Senioren Vize-
pokalsieger“ nennen.

Es gibt aber nicht nur Erfreuliches zu berichten:

Ich habe kürzlich an einem VRL-Turnier unserer VG teilgenommen. Das Turnier war mit 
über 60 Teilnehmern gut besucht. Das Startgeld betrug 8 €. Selber wurde ich zweiter Sie-
ger und erhielt als Preisgeld 35 €. Der 3. Platz war mit 20 € dotiert. Zusätzlich gab es für 
diese Platzierung als Zugabe eine Mettwurst. Diese hätte sich der Preisträger beim Flei-
scher seines Vertrauens im Dreierpack für 5 € kaufen können. Der Mann kam sich ziem-
lich „auf den Arm genommen“ vor.
Es wird Zeit, dass sich die Vereinsführungen endlich auf eine verbindlich geltende Durch-
führungsordnung für alle VRL-Turnier-Ausrichter einigen. Diese muss transparenter und 
eindeutiger sein als die bisherigen Regelungen und die Höhe des Startgeldes, das zu 
zahlende Verlustspielgeld und die Preisgestaltung beinhalten. Orientieren kann man sich 
hierbei an den „Richtlinien für Start- und Nebengelder“ und den Vorschlägen zur Preis-
geldverteilung des DSKV. Ich fi nde, ein seriöses Skatturnier zeichnet sich u. a. durch die 
volle Ausschüttung der Startgelder als Barpreise aus. Alle Verantwortlichen haben sich die 
Förderung des Skatsports auf ihre Fahne geschrieben.
Die VRL-Turnierserie ist eine regionale Wettkampfserie der Verbandsgruppe. Es sollte 
darum an allen Standorten gleiche Wettkampfbedingungen geben.

In diesem Sinne. Gut Blatt!  Dieter Burzlaff
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Skatclub Gute Laune Recklinghausen

Karl Joskowiak, Ohne Elf Marl
Werner Salewski, Ohne Elf Marl

Albert Fries, Ohne Elf Marl
Robert Becker, Herz Dame Resse

Erich Schedler, OSPE Dorsten
Günter Braemer, Spitzbuben Recklinghausen

Günter Knabe, Herz As Marl
Günter Holfeld, Null Hand Waltrop

VG 43 - Recklinghausen

Björn Albrecht, Grand Ouvert Gladbeck
André Willerberg, Pik As Recklinghausen

Günter Thielke, Spitzbuben Recklinghausen

Allen Jubilaren die herzlichsten Glückwünsche.
Die VG 43 wünscht allen Skatfreunden in Nah und Fern

ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr.

Klaus Stumpf
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AUSSCHREIBUNG für Veranstaltungen
des SkSV-NRW 2016

Für folgende Veranstaltungen des SkSV-NRW können,
bei mir bis zum 08.03.2015, schriftlich oder per E-Mail,

Bewerbungen für die Ausrichtung folgender Veranstaltungen,
eingereicht werden:

28.05. Tandemmeisterschaft ca. 300 Teilnehmer

09.07. Vorständeturnier ca. 100 Teilnehmer

25.09. Rhein-Weser-Turnier ca. 120 Teilnehmer

Der Saal muss neben genügend Platz für die genannte Teilnehmerzahl
auch über eine Lautsprecheranlage verfügen.

Gerd Ebel
Präsident SkSV-NRW  

HARTMUT KREUELS
* 10.12.1943           † 13.11.2014

Wir haben einen lieben Menschen verloren.

Die Lücke, die Hartmut hinterlässt, kann niemand schließen. 
Wir alle danken ihm für das, was er uns gegeben hat.

In tiefer Trauer und dennoch dankbar, ihn bei uns gehabt zu 
haben, nehmen wir von Hartmut Abschied.

In stillem Gedenken und im Namen aller Mitglieder

Skatsportverbandsgruppe Neuss

Karin Kronenberg
Präsidentin

Skatsportverband NRW e.V.

Gerd Ebel
Präsident

Deutscher Skatverband e.V.

Peter Tripmaker
Präsident
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